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Kollegien der Theologie. 

Preſeſe Gberthüͤr, der Fakultaͤt Senior, dermal Dekan faͤhrt fort, 

die Geſchichte der Glaubenslehren Dienstags und Donnerstags von 

8 — 9 Uhr vorzutragen. 

Prof. Onymus lieſet von 9 — 10 Uhr uͤber den Johannes. 

Prof. Berg wird viermal in der Woche die Kirchengeſchichte mit t Hig⸗ 

weiſung auf Dannenmayer's institut. hist. eccles. erklaͤren. 

Prof. Feder traͤgt wochentlich viermal von 2 — 3 Uhr nach eigenen 

Heften mit Kinweiſung auf Roßhirt's instit. Theol. mor. die angewandte 

Eehik vor. 

Prof. Zirkel wird von 788 Uhr ſeine hebraͤiſche Vorleſungen fort⸗ 

fetzen, und das Buch Job erklären. 

Prof. Bergold traͤgt von 8 — 9Uhr die e Lehre von den eigenſchaftenr 

Gottes und von der Erloͤſung vor nach Wieft’'e instit. Theol. dogmat. Tom. II- 

Kolle⸗
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

  

Proſeſſeor Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, dermal Dekan, lehrt 

privat 1) Pandekten nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebracht— 

en Hellfeldiſchen Iurisprnd. for. (2te Ausgabe 1790.) täaͤglich von 11—12 

und Nachmittag von 2—3 Uhr, wo zugleich Diſputiruͤbungen und prakk 

iſche Ausarbeitungen damit verbunden werden ſollen; 2) lieſet er drey— 

mal in der Woche das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Elem. iur. franc. vou 

9— 10 Uhr, und 3) dreymal zur naͤmlichen Stunde das dentſche Privat⸗ 

recht nach Selchow. — Oeffentlich traͤgt er das Kameral-Rechnungs⸗ 

weſen nach rechtlichen Grundſaͤtzen in einer noch zu beſtimmenden Stunde 

zweymal in der Woche vor. 

Prof. Samhaber ſetzt ſeine Vorleſungen fuͤr dieſes halbe Jahr aus. 

Prof. Kleinſchrod faͤhrt oͤffentlich in der Lehre von Klagen und 

Einreden Dienstags und Donnerstags von 11 — 12 Uhr fort. Privat lehrt 

er von 9— 10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's (des 

juͤngern) Princ. iur. crim. Goͤtting. 1798, wie auch die Inſtitutionen nach 

dem Hoͤpfneriſchen Heinek in einer noch zu beſtimmenden Stunde. Auch 

iſt er bereit, das Lehnrecht nach Boͤhmer zu leſen. 

Prof. Gregel lieſet uͤber das ganze Kirchenrecht privat täͤglich von 

7— 8 Uhr nach Schenkl's Inſtitut. ipr. eccles, 

Prof. Philippi lieſet privat uͤber Knorrens gerichtlichen Proceß. 

Er iſt auch erbiethig, Privatvorleſungen uͤber Schwab's Diplomatik zu 
halten. 

Prof. Seuffert ſetzet ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 

geheimen Referendariats⸗Geſchaͤfte aus, 

Prof⸗ 
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Prof. Schmidtlein lieſet öffentlich am Freytage von 2—3 Uhr 

uͤber die Rechtsmittel gegen beſchwerende Urtheile ſowohl uͤberhaupt, als 

uͤber die Appellation an die hoͤchſten Reichsgerichte und uͤber die Rechts— 

mittel gegen reichsgerichtliche Erkenntniße ins beſondere. Dabey wird er 

eine und die andere praktiſche Arbeit von den Herren Candidaten verfert— 

igen laſſen. — Privat wird er 1) die Pandekten leſen taͤglich von 8 — 9 

And von 2 — 3 Uhr nach Hellfeld. 2) Das deutſche Staatsrecht nach 

Puͤtter taͤglich von 11 — 12 Uhr. 3) Deutſches Privatrecht nach RKunde. 

Prof. Herz traͤgt privat die Encyclopaͤdie der Kameralwiſſenſchaften 
Dienſtags und Donnerstags von 8 — 9 Uhr vor. 

  — . ———   

8 —* G 
Licent. Kuhn, öͤffentlicher Repetitor der Rechte erbietet ſich juriſtiſche 

RNepetitionen zu halten 1) uͤber die Pandekten nach Hellfeld. 2) Ueber die 

juſtinian. Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinek. 3) Ueber das 

peinliche Recht nach Georg Jac. Fried. Meiſter's Princip. iur. crim. ger- 

man. commun. zu beliebigen Stunden. 

Kollegien der Heilkunde. 

Profeſſor Siebold, der Fakultaͤt Senior, dermal Dekan, handelt 

privat zwo Stunden in der Woche Abends von 6 — 7 Uhr die Knochen⸗ 

Frankheiten nach plenk's Lehrſaͤtzen mit Vorzeigung der Exemplare, aus 

der von ihm veranſtalteten Knochenſammlung ab; eben ſo privat in zwo⸗ 

en Stunden die Bandagenlehre und ihre Anwendung. Das chirurg⸗ 

iſche Klinicum ſetzt derſelbe um die gewoͤhnliche Stunde von halb 8 — 9 
Uhr im Juliusſpitale; ſo wie auch die chirurgiſchen Uebungen auf Ka⸗ 
davern fort. — Auf Verlangen wird er die Augenkranfheiten nach 
Plenk abhandeln. 2 . 

Prof.
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Prof. Gutberlet lieſet taͤglich von 11 — 12 Uhr ger ichtliche Arzney⸗ 

wiſſenſchaft uͤber Plenk. 

Prof. Heilmann giebt viermal in der Woche fruͤhe von 7— 8 Uhr 

in dem botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſch und praktiſchen Unterricht in 

der Potanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oͤkonomiſche Botanik 
und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung zum 

Rezeptſchreiben. Auch iſt er bereit, uͤber die allgemeine Heilkunde und 
Zeichenlehre zu leſen. 1 

Prof. Pickel giebt von 3— 4 Uhr die philoſophiſche und pharma⸗ 
zevtiſche! Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im 

Juliusſpital Laboratorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik 

mit Vorzeigung der Berlinerblaufabrik, Sualpeterplantage, Leim⸗ 

Leder⸗ und Spiegelfabrik u. a. m. 

Prof. Friederich lieſet oͤffentlich uͤber die veneriſchen — privat 

uͤber die chroniſchen Krankheiten. 

Prof. Thomann giebt fruͤh voy 9 — 10 Unterricht am Krankenbette 

im Juliusſpitale. Nachmittags lieſet er von 4—5 Uhr uͤber die Behand⸗ 

lungsart der in ploͤtzliche Lebensgefahr gerathenen Menſchen. 

Prof. Siebold (der juͤngere) ſetzt öffentlich zweymal in der Woche 

die pathologiſche Anaromie nach Ludwig, mit Erlaͤuterung derſelben 

durch Praͤparate aus der auf dem anatomiſchen Theater angelegten Samm⸗ 

lung fort. — Privat haͤlt er viermal in der Woche Vorleſungen ͤber den 

mediciniſch chirurgiſchen Theil der wWundarzneykunſt. Auch wird er 

auf Verlangeu die allgemeine chirurgiſche Heilkunde in Verbindung. mit 

der chirurg. Arzney⸗Mittel⸗ und Inſtrumentenlehre mit Vorzeigung⸗ 

derſelben vortragen⸗ M . 

Kolle⸗
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Kollegien der Philoſophie. 

Profeſſor Burkhauͤſer, der Fakultaͤt Senior, wird auf Verlangen 

privat die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

  

Prof. Egell ſetzt ſeine Vorleſungen wegen mißlicher Geſundheits⸗ 

umſtuͤnde fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Prof. Trentel erklaͤret privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze 

der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der 

koniſchen Sectionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die 

Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Boͤnike ſetzt die Geſchichte der Deutſchen bis auf die neuern 

Zeiten nach puͤtter's Grundriß fort, täglich von 11 — 12 Uhr. 

Prof. Schwab, dermal Dekan erklaͤrt öͤffentlich fruͤh um 9 Uhr im 

mediziniſchen Hoͤrſaale die theoretiſche Phyſik und die Lehrſaͤtze der 

Geometrie. Privat lehrt er die verſchiedenen Theile der Mathematik. 

Prof. Reuß erklaͤrt oͤffentlich die Kritik der praktiſchen vVernunft 

von 10 — II Uhr. pripat die philoſophiſche Rechtslehre (Naturrecht) und 
die Tugendlehre nach Kant am Montage, Dienstage und Freytage von 

5 — 6 Uhr Abends. 

Prof. Andres ſetzt ſeine oͤffentlichen Vorleſungen uͤber Paͤdagogik 

und Wethodik viermal in der Woche von 3—4 Nachmittag fort, und 

wird nach vollendeter Theorie in den naͤmlichen Stunden jene, welche 

dem Lehramte der lateiniſchen Sprache ſich beſonders widmen wollen, 

durch praktiſche Uebungen dazu vorbereiten. — Auch wird er Dienstags 

und Dounerstags oͤffentlich die Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen Kuͤnſte 

nach den Grundſaͤtzen der kritiſchen Philoſophie leſen. Ort und Stunde 

ſollen noch beſtimmt werden. 

Prof.



¼ℛ 
3 

  

    

Prof. Vogelmann haͤlt privat Vorleſungen uͤber die Naturgeſchichte 

des Thier- und Mineralreichs,: und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Koͤl lieſet privat uͤber die Geſchichte der Phüſophie und 

uͤber die Geſchichte der Menſchheit. 

Prof. Straßberger ſetzt in dieſem Semeſter die im November an— 

gefangenen oͤffentlichen Vorleſungen uͤber die Experimentalph yſik woch⸗ 

entlich viermal von 3 —4 Uhr fort. Privat lieſet er wochentlich fuͤnfmal, 

als am Dienstage und Donnerstage fruͤhe von 6—7 Uhr, und D Dienstags, 

Donnerstags und Samstags Abend von 5—6 Uhr die Experimentalphy⸗ 

ſik uͤber Schrader's Grundriß der experimental Naturlehre. Hamburg. 

1797 

  

Leetionsanzeige. 

Privatlehrer Gavard lieſet uͤber die angewandte Staatsoͤkonomie 
nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich uͤber die reine Staatsoͤkonomie 

Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Klippſtein's und 

Poͤllinger's reine Oekonomie gepruͤft werden ſollen. 

 


